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Sonnabend, den 2, Mai 19319. 


Königl. Preug. Prov.sIntelligenssComptoir, in der Brodbänfengaffe, No. 697: 


Bekanntmachung der Friedensgeſellſchaft. 


Ihre verehrt f \ 
Ib Veen rleope ladet auf den gaaſten d. M. zur gewoͤhnlichen 


Danzig, den 27. Mai 1 19. 
Die Friedensgeſellſchaft. 


Sonntag, den 23. Mai, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien Vorm. Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Hr. € e 2 
Aang r 8 l 94 . ag . onſiſtorialrath Blech. 

nigt. Capelle Vorm. Herr General Official Jachm N 
St. Johann. Vormitt. 15 Paſtor Rösler. Fa e e el er Pred. Wenzel. 
2 diakonus Dragheim; Betſtunde und öffentliches Examen der € om Dr. Bra 
Benson de 1 Hr. Prediger Romualdus. 5 ‚ohfirmanden, 

t. Catharinen. orm. Hr. 8 j x 1 
25 ae Dia. ee Blech. Mittags Hr. Archidiaconus Grahn. Nachm, 
CCTV 
Carmeliter. Nachm. Herr Pr die 3 9 achm. Hr. Rector Payne. a 
Sa garthotemäl Born. Hr. „ He > 
80 Durs a gormirtags Herr Superintendent Ehwalk, N ur ze 

et, Bei Bor ge ge ame en Nachm. Hr. Pred. G0 ewski. 

t. Annen. VB 5 n 8 5 

ct ee Born. Hr end Sen polniſche Predigt. 

. alvator a 2 . 

Spendhaus Were, B c g Luͤck ſtaͤde. 5 
Zuchthaus. Vorm. Herr Cand, a > 2 Catechlſatien. 
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Die unterm ıten v. M. dem Publifo in Erinnerung gebrachte Verord⸗ 
nung wegen der uͤber die Hunde zu fuͤhrenden Aufſicht, wird hiedurch 
dahin beſtimmter erlaͤutert: : ; 
daß jeder Hund, der nicht ein mit dem Namen des Eigenshämers deſſel⸗ 
den verſehenes Halsband hat, oder nicht an der keine gefuhrt wird, ges 
toͤdtet werden ſoll. — N Ä 
Danzig, den 12. Mal 1819. . 
Voͤniglich Preuß. Polizei: Praͤſident. 
Da zu den diesjaͤhrigen Uebungen der kandwehr⸗Cavallerie von Seiten 
der Stadt neun Pferde zu geſtellen ſind, und dieſe Geſtellung entwe⸗ 
der gegen eine angemeſſene Verguͤtung fuͤr die Uebungszeit vom ı6ten bis zum 
Zoſten Juni, oder auch nach Bewandniß der Umftände durch Verkauf bewirkt 
werden ſoll, ſo werden hiedurch alle, welche dieſe Geſtellung entweder mieths⸗ 
weiſe oder durch Verkauf zu ubernehmen geſonnen find, aufgefordert, ſich 
Dienſtag den 25. Mai, Vormittags um 10 Uhr, auf dem Rathhauſe einzufin⸗ 
den, und ihre Forderungen zu verlautbaren, dem zufolge mit dem Mindeſtfor⸗ 
dernden der Contract abgeſchloſſen werden wird. 
Danzig, den 18. Mai 819. N 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig find alle 
D diejenigen, welche an dem Vermögen der hieſſgen Handlung Theodos 
ſius Chriſtian Frantzius und deren Theilnehmer, und den dazu gehoͤrigen Grund⸗ 
füͤcken und Schiffen einigen. Anſpruch, er möge aus einem Grunde berrühren, 
welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeftalt öffentlich vorgeladen worden, 
daß fie a dato innerhalb 5 Monaten, und ſpaͤtſtens in dem auf 
55 den 14. Juni 3 k, Vormittags um g Uhr, 
sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Verhärssininier des hleſigen 
Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato, dem Herren Juſtiz⸗Rath Soferb 
erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Be 
bringung der in Händen babenden darüber ſprechenden Original⸗Dokumente 
und 5 Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausblelden aber gewärtigen 
ſollen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤkludirt, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuwelte Entfernung oder 
andere legale Ehehaften an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden und 
denen es hieſelbſt an Bekapntſchaft fehlet, die Juri Cemmiſfarii Sommer: 
feld, Zofmeiſter, Trauſchke, Boie und Stahl in Vorſchlag gebracht, an de⸗ 
ren einen ſie ſich wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht vers 
ehen koͤnnen. f f 
je) Danzig, den ob. December 1818 275 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. a Br 
Wie zum hirfigen Köırgl fand» und Stadtgericht verordnete 3 — 
und Rathe thun kund und fügen allen und jeden Gläubigern, die a 
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das Vermögen des hieſelbſt verſtorbenen Segelmachermeiſters krathanael Birch 
eine Anforderung zu haben vermeinen, biemit zu wiſſen, daß über deſſen ſämmt⸗ 
liches Vermögen auf den Antrag feiner Erben der erbſchaftliche kiquidations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden iſt. N A 7 
Wir laden dleſelben demnach bledurch zu dem N 
N auf den oo, July c 2, Vormittags um 10 Uhr, a 
sub præjudicio anberaumten Termin auf dem Verhoͤrzimmer des Stadtgerichts 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Walter, zu erſcheinen, ihre 
orderungen anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen, die Documente zur 
Juſtffcatſon derſelben im Original beizubringen, mit den Erben und dem Cu⸗ 
rator über die Eiqulditaͤt und Priorität zu verfahren, gütliche Ueberelnkunft zu 
treffen und in deren Entſtehung richterliches Erkenntuiß zu erwarten. ; 
Sollte Einer oder der Andere wegen allzuweiter Entfernung oder ſonſtiger 
Urſachen wegen nicht perſoͤnlich erſcheinen können, fo hat derſelde einen legalen 
mit Vollmacht verſebenen Mandatarius abzuſchicken, und werden hiezu den 
auswärtigen Glaͤubigern beim Mangel etwaniger Bekanntſchaft, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Sommerfeldt, Skerle, Selß und Stahl in ae gebracht. 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, der weder perſoͤnlich noch durch 
einen legalen Bevollmaͤchtſgten erſcheint, hat zu gewartigen: a 
daß er aller feiner etwanigen Vorrechte verluſſig erklaͤrt und mit ſei⸗ 
ner Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger, von der Maſſe übrig bleibt, verwieſen werden muß. 
Danzig, den 19. Februar 1819. e 
f Rönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das dem Kaufmann Theovofins Chriſtian v. Frantzus geboͤrlg geweſene 
. Grundſtäck zu Langefuhe No. 44., welches zu Erbpachtsrechten vers 
leben, und in einem modernen berrſchaftlichen Wohnhauſe mit 2 Balcons vom 
Fachwerk mit maſſiver Verkleidung, a Etagen boch mlt 2 maſſtven Seiten⸗An⸗ 
gehänden und 2 Fluͤgelgebaͤuden von Fachwerk, imgleichen einen Engliſchen Obſt⸗ 
Gemuͤſe⸗ und kuſtgarten, mit einer Orangerie, einem Trelb⸗ und Gewächshauſe, 
einem Badehauſe und einem Waſſer⸗Baſſin beſtebet, fol auf den Antrag des 
Cutators der Theodeſius Chriſtian Krantziusſchen Concurs⸗Maſſe öffentlich 
an den Meiſtbletenden im Wege der Subhaſtation gegen baare Bezahlung le 
reuß. Cour. verkauft werden, wozu drei kicttations⸗Termine auf dem Stada⸗ 
gerichtshauſe vor dem Herrn Jußitrath Soffert anf b = 
den 18 Mal, 
* den 16. Juli 4 
und den 17. September d. J., 3 = 
Vormittags um 21 Uhr, angefegt worden. Beſitz⸗ und Jahlonseföbige Kauflu⸗ 
ſtige werden demnach blemit aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders in denr 
letzten, welcher peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlaufsaren und des Zuſchla⸗ 
ges zu gewaͤrtigen. 5 
Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 9. Der 
1 


tober v. J. gerichtlich auf die Summe von 10,353 Ribl, as Ge. abaefchd 
worden, von W eln jaͤhelſcher Canon vos 90 Rtbl. entrichtet wird, — 
darauf das juͤtterliche Erbebeil, der Theodoſius Chriſtian v. Frantziusſchen 
Minorennen erſter Ehe von 202,475 Nthl. 81 Gr. 514 Pf. Preuß. Cour. mlt 
dem Rechte einer vormundſchaftlichen Caution eingetragen ſtehet. 

Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 
Danzig / den a6. Februar 1819. TH 

* Boͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 4 


Das auſſerſt plaiſant mit der Ausſicht nach der See belegene v. Frantzius⸗ 
ſche Grundſtuͤck zu Pelonken, der ste Hof von 29 Morgen culm. von 
dem Kloſter Oliva zu erbempbyteutiſchen Rechten verliehenen Flachen enthält, 
beſtebend in © moſſiven @ Etagen hoben herrſchaftlichen Wohnbaͤuſern, mehre⸗ 
ren Wirthſchafts Gebäuden, einem Familien. Gebäude von Fachwerk zu 4 Woh⸗ 
nungen apfiet, einem groſſen Engliſchen Garten mit Wald, Blumen- und Ges 
müfe: Beeten, Obſtbaͤumen, Orangerle, Waſſerleltungen, Treib⸗ und Gewaͤchs⸗ 
8 und 2 Bodehaͤuſern, fol oͤffentlich an den Meiftbietenden im Wege der 
Subpaftation, verkauft werden, wozu drei kicitations⸗Termine Be 
auf 30 15 St Vormittags ı2 Uhr, 

und auf den 16. September, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Stadt⸗Gerichtshauſe vor dem Herrn Juſtlzrath Zoffert angeſetzt wor⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluftige werden demnach biemit aufgefor⸗ 
dert, in dieſen Terminen und deſonders in dem ketzten, welcher peremtorlſch 
iſt, ibre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages zu gewaͤrtigen, 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtück ſchuldenfrer iſt und 
den 18. Auguſt v. J. gerichtlich auf 12,391 Rthl. 17 gr. 9 pf. abgeſchaͤtzt 
wor den. Uebrlgens haftet darauf eln jaͤhrlicher an das Kloſter Oltva zu enk⸗ 
rlchtender Canon von 7 Rthl. 30 gr., 5 Rthl. a1 gr. 6 pf. Koͤnigl. Eontris 
Bution und 6 gr. 9 pf. Remiſſtons Geld. 5 

Die Taxe kann täglich in unſerer Reglſtratur elngeſehen werden. 
Danzig, den 06 Februar 1819. 
8 12 Roͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Ki ft . E q 

8 E ‚öffentlichen Verkaufe des dem Kaufmann Maurer zugehoͤrigen Grund⸗ 
ſtuͤcks auf dem Langen markte anb Serwis Mo. 496. und No. 37. des 

Hypothekenbuchs, für welches in dem am 16. Februar c angefandenen Licttas 

ſons⸗Termine 6200 Rthl. geboten worden, iſt auf den Antrag des Realglaͤu⸗ 

Biyers ein abermaliger peremtoriſcher Bietungs + Termin 


% auf den g. Juni 1819 : 
vor dem Auctſonator an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zoh⸗ 
lungsfaͤhige n Bon eingeladen werden. 

Danzig, den 13 April 1819. 
905 +4 Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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e Be 269. nebſt Seitengebaͤude, Hofraum und einem Hintergebaͤnde 
0. 204. we Sat: = - 
den, ſoll auf Antrag der Frau Realglaͤubigerin durch oͤffentliche Subhaſtatlon 
verkauft werden, wozu die Licitations⸗Termine re En 


„ „ 21. September 
und ⸗ „ 23. November d. J. 


Danzig, den 27. April 1819. Fe: 
Königl, Preuß. Land: und Stadt: Gericht, 2 


um Öffentlichen Verkaufe der zum Packhofinſpector Zeyſin laſſe 
2 gehort igen Grundſtuͤcke zu Neufahrwaſſer, nämlich Walde BE er 
1) eines Wohnhauſes von Fachwerk, mit einer Bäckerei, groſſem und kleinem 

Garten, zwei Scheunen und einem Pferdeſtalle, unter der No. 0. 
2) eines Battyaufeß the english Hötel genannt, nebſt Gaſtſtalle No. 11. und 
3) des groſſen Ballaſtkruges No, 12. 2 
daben wir, da in dem früheren Termine kein hinreichendes Gebott geſchehen, 
einen neuen epi un: und Stelle zu Reufabrmaflee auf den : 

9. Juli d. J., Vormittags um % Uhr r, 

vor dem Herrn Land und e angeſetzt, zu wel⸗ 
chem wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorladen, 
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daß dem Meiſtbletenden bei ber Einwilligung der Erblntereſſenten der Zuſchlag 
gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. geleiſtet werden ſoll. ze 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke, welche auf 6900 Rthl. ausgefallen, kann 
kaͤglich auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 5 
Danzig, den 7. Mai 119. 
— EBoͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. | 
Der zum Nachlaß des verſtorbenen Stadtrath Samuel Gottlieb Schöps 
gehoͤrige Speicher, Milchkannengaſſe descendo fol. 31. B. und ex op- 
osito fol. 36. B. welcher von Fachwerk erbaut und zwei Etagen hoch if, fol 
ehufs der Auseinanderſetzung mit den Erben oͤffentlich vor der Boͤrſe an den 
Meiſtbietenden durch den Ausrufſchrelber Lengnich verkauft werden, wozu 3 
Bietungstermine f i 8 0 
? auf den 20, Juli, 
„ „ 21. September, und 
N „ „23. November 1819 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem letzten, welcher 
peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages fuͤr jedes Melſt⸗ 
gebott, jedoch mit vorbehaltener Genehmigung der Intereſſenten, zu gewaͤr⸗ 


tigen. a f 

Dieſer Speicher It ſchuldenfrei und den 25. Maͤrz 1816 gerſchtlich auf 
2000 Rehl. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzt worden, und haftet darauf nur ein bei 
Beſitzveraͤnderungen zu entrichtender Grundzins von ı Loth jaͤhrlich. Von dem 
Kaufpreiſe kann die Hälfte a 5 Procent zu bypothekariſchen Rechten und gegen 
Verſicherung vor Feuersgefahr fliehen bleiben. En . 

Die Taxe kann täglich la unferer Regiſtratur und in dem Ausrufer⸗Burean 
eingefehen werden. f 

Danzig, den 7. Mal 119. ü 

i Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. f 

8 In der Nacht vom 23. auf den 24. April d. J. iſt bei dem Dorfe Bohn⸗ 
. fact, die durch Verwefung ſchon gänzlich unkenntlich gewordene Leiche 
einer Mannsperſon ausgeworfen worden. leſelbe war mit einem groben 
Hemde ohne Zeichen, einer grau tuchenen Jacke und dergleichen langen Hoſen 
mit rothem Vorſtoß, bekleidet. Wer über die Perſon dieſes Verunglückten und 
deſſen Todes art nähere Auskunft geben kann, wird hlemit aufgefordert, ſolches 
ungeſaͤumt dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen. 

Danzig, den 11. Mai 1 19. 

Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing wird der Gottfried Die? 
trich, welcher als Musketier in der keib⸗Compagnie des vormaligen 

v. Kalckreuthſchen Infanterle-Regiments geſtanden hat, im Jahre 1806 mit 22 
fem Regiment zu Felde gegangen, und nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt, a 
der Zeit Feine Nachricht von ſich gegeben hat, auf Anſuchen feiner Ehefte 
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Anna Louiſe geb. Moritz hledurch oͤffentlich aufgefordert, ſich innerhalb g Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf g ; 
den 7. October 1819 Vormittags um 11 Uhr 
vor unſerm ernannten Deputirten Herren Referendarius Doͤrck entweder per⸗ 
ſoͤnlich zu geſtellen, oder ſonſt von ſeinem Leben und Aufenthalt glaubwürdige 
Nachricht einzuſenden, widrigenfalls dafür, als ob er in dem Feldzuge des 
Jahres „806 ums Leben gekommen, erachtet und demnach mit feiner Todes⸗ 
Erklaͤrung verfahren werden wird. DEAL 
Elbing, den 10. November 1818. 5 f 
Königlich Preuß. Stadtgericht. Par 5 
5 Gemäß dem anbier aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗Patent fol das den Korn⸗ 
- e meſſer Michael Kaͤrſtſchen Eheleuten gehörige sub Litt. A. 1. No. 407 
bleſelbſt in der Fiſcherſtraſſe gelegene auf 3547 Rıpl, 63 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verfieigert werden. 8 a i 
Die Lizitations⸗Termine biezu find auf den 9. Juni, den 11. Auguſt und 
den 18. October c., jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor Unſerm Deputirten 
Herrn Kammer⸗ Gerichts Referendarie Focke anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
And zohlungsfähigen Kauflaſtigen hiedurc aufgefordert, alsdann aübſer auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsvedingungen zu vernehmen, Ihe 
Gebot' zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn daß demjenigen der im letztern 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs Urſachen einere⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruckſicht genommen werden wird. 3 
r Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in Unſerer Registratur inſplcirt 
Elding, den 19. März 1919. 
2 Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 1115 3 
Ueber die Kaufgelder des Geundgücks des Einſaaſſen Samuel Döring, 
Koͤnigsdorf No. 7. im Marienburger kleinen Werder belegen, und zur 
Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Landgerichts gehoͤrig, iſt, da ſelbige nur 
2866 Nil. 60 gr. betragen, und die Hypotheken- Schulden in 7626 Kehl. 60 
* beſtehen und daher nicht zur Deckung der Realglaͤubiger hinreichen, das 
kiquidations Verfahren eingeleitet. N 
Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verlfirirung der Anſpruͤche el⸗ 
nen Termin auf be 
den 31, Mai c. trat 


vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Mikulowski, anberaumt) zu welchem wir 
alle unb kannte Realsläubiger entweder in Perſon, oder durch einen gehörig 
Wen zu welchen die hieſtgen Juſtiz⸗Commiſſarlen Jint, Reimer 
nud Müller, Kriegesrath Sackedeck und Director Fromm in Vorſchlag ges 
bracht werden, mit der Auflage, ihre Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder defs 
fen Kauigeld gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter 
der Verwaruung vorladen, daß fie im Auſſenbleibungsfalle mit ihren Anſprüͤ⸗ 


8 
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chen an das Grundſtͤͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen, 
ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das 
a vertheilt wird, auferlegt werden wird. f i 
Marienburg, den 23. Januar 1819. RR . 1 
3 Roͤnigl weſtpreuſſiſches Landgericht. ö 
9 die Kaufgelder des Grundſtuͤcks des Einfsaffen Jacob Zimmermann. 
; Diebau No: 1. im Marienburger groſſen Werder belegen, und zur Ges 
richtöbarfeit des unterzeichneten Landgerichts gehörig, iſt, da ſelbige nur in 
3835 Rthl. 30 gr Wan und nicht einſt * Deckung der Hypothekenſchul⸗ 
den Su ichen das Liquidationd- Verfahren eingeleitet: 3 
ee ch haben wir zur Liquidation und Berificirung der Anſpruͤche el⸗ 


nen Termin auf 
* den 14. Juni c. Vormittags 10 Uhr, 
or dem Herrn Secretair Riediger auf dem hieſigen Landgericht anberaumt, zu 
elchem wir ſaͤmmtliche unbekannte Nealgläubiger, entweder in Perſon, oder 
durch einen geboͤrig Bevollmächtigten, zu welchen bie biefigen Jußig Commiſſa⸗ 
{en Zint, Reimer und Muller, Kriegsrath Zackebeck und Direttor Fromm In 
ſorſchlag gebracht werden, mit der Auflage, ihre Anſpruͤche an das Grund⸗ 
Ack oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden, und deren Nichtigkeit nachzu⸗ 
weiſen, unter der Verwarnung vorgeladen, daß ſie im Ausbletbungsfalle mit 
ibren Anſpruchen an das Grundſtück werden praͤcludirt, und ihnen damit ein 
ewiges Stinſchwelgen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt wird. 


»Markenburg, den 2. Februar 1819. 
Königl. weſtpreuß. Landgericht. 


Es iſt ein nochmaliger Termin zum oͤffentlichen Verkauf des Tiſchler Se 
baſtianiſchen Grundſtuͤcks De hiejeloft aaf den f 
ut 83 } 25. nt c. * ni 
allhier zu Rathhauſe angeſetzt worden, welches Kaufluſtigen hledurch bekannt 
gemacht wird. BR 
Martenburg, den a0. April 1819. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. ; 
8 Gema des bier aushangenden Subhaſtatlons Patents, fol das in dem 
Dorfe Groß⸗Schlanz belegene erb- und eigenthämlihe Schulzengut 
des Johann Salba, und 3 Hufen, 11 Morgen, 14 Ruthen Culmiſch Land, 
welches auf 2377 Rthl. 6 gr. 12. pf. taxitt worden, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation in Termini 
f den 17. Juni, den 19. Auguſt und den ar, October o. 
Vormittags um 9 Uhr, in Subfan öffentlich gerichtlich verkauft, und bel einen 
annehmlichen Offerte im letzten peremtorlſchen Termine an den Melſtbletenden 
verkauft werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungsfähigen biemit 75 
kannt gemacht, zugleich auch alle etwanige unbekannte Realgläubiger bis zu 


(Hier folge die erſte Beilage.) 


Erſte Beilage zu No. 40. des Intelligenz⸗Blatts. 


letzten Termine ad liquidandum unter der Warnung vorgeladen werden, daß 
fie beim Ausbleiben mit ihren, Anſprͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe präcludlre 
ns 0 „ N ER HER 

rſchau, den 3o. März 1819. . i 
2 Rönigb. Weitpteuf, Landgericht Subkau. 
Es iſt am 13. April 28.7 un dem hieſigen Territorialdorfe Preuſchmark 
der Bezirksaufſeher Michael Gutthardt verſtorben und haben deſſen 

Erben bis jetzt nicht ausgemittelt werden konnen. 

Auf den Antrag des der Verlaſſenſchaft beſtellten Euratoris werden nun⸗ 
mehro die unbekannten Erben des Verſtorbenen und deren Erbnehmer hiedurch 


f ermin 
öffentlich zum T den 11. October 1819, Vormittags 11 Uhr, 


eputirten, Herrn Referendarjus Doͤrk, mit der Anwelſung vorgela⸗ 
25 Sie entweder in Perfon, oder durch gefeglich zuläſſtge Goolmäch⸗ 
tigte allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, ſich als Erben des Verſtorbe⸗ 
nen zu legitimiren und uͤber den Antritt der Erbſchaft zu erklaͤren, wldrigen⸗ 
falls die Verlaſſenſchaft als herrenloſes Gut dem Fisco aus geantwortet wer⸗ 
den wird. i 
Elbing, den 13. October 1818. 
: Böniglich Preuß. Stadtgericht. 
Es wird die unverehel. Catharina Goyk, welche am 6. April 1778 als 
Tochter der Schuhmacher Jacob und Conſtantia Goykeſchen Eheleute 
in Putzig geboren, und ſeit dem Jahre 1800 von Putzig abweſend iſt, und aufs 
ſer einer ünverbuͤrgten Sage, daß fie bei dem Auszuge der Preuſſiſchen Trup⸗ 
pen aus Danzig im Jahre 1806 mitgegangen ſeyn ſoll, ſeit dieſer Zeit ga 
keine Nachricht von ſich gegeben hat, fo wie ihre etwa zurückgelaſſenen unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer, auf den Antrag ihrer Geſchwiſter hiedurch edic- 
taliter vorgeladen, ſich innerhalb g Monaten, und ſpaͤtſtens im Termin den 
sten Januar 1820 hieſelbſt zu Rathhauſe perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden, 
widrigenfalls auf die Todeserklaͤrung und was dem anhaͤngig, wider ſie erkannt 
und ihr hieſiges Vermoͤgen denen ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet 


werden wird. r 
Pautzig, den 1). Maͤrz 1819. 
Königlich Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 
Das zum Nachlaß der verſtorbenen Wittwe Anna Maria Noch, geb. Per 
ters gehoͤrige, in der Unterſtadt ub No. 60. hieſelbſt belegene Wohn⸗ 
haus von Fachwerk mit angebautem kleinen Seitengebaͤude mit denen dazu ges 
hoͤrigen 7 Morgen Wieſen, wovon 4 Morgen in der Morgens und 3 Morgen 
im groſſen Rothlande belegen, und Podlitz Kͤchengarten⸗Antheil, fol zur beſ⸗ 
fern Auseinanderſetzung der Erben, in Termino = se “ 
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f a den 3 Junk c., Vormittags um 10 Uhr, 

hieſelbſt Im Wege der freiwilligen Subhaſtation an den Meiſtbietenden oͤffent⸗ 

lich gerichtlich verkeuft werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz, und Zahlungsfä⸗ 
bigen mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, alsdann an biefiger Ges 
richtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebotte abzugeben, und bei einer annehmlichen 

Offerte des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 

Dirſchau, den 7. Mai 18:9. 5 
5 Bönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


Es ſollen der hoben Reglerungs⸗ Verfügung vom 30. April a. c. gemäß, 
die in der Unterförfferei ebboff eingeſchlagenen 80 Klafter, und in 
der Anterföckterei Oſtroßken noch befindliche ao Klafter Buͤchen⸗Scheiteholz auf 
dem Redaunefluß verfloͤßt, und die Anfuhre derſelben aus dem Walde bis auf 
die Ablage, erſtere dei Semlin, letztere bei Kalbude noch vor der gaͤchſten Rog 
gen: Erndte bewirkt und per Licitation in Entrepriſe gegeben werden. a 


Hiezu ſteht in Oſtroßken bel dem dort wohnenden Unterfoͤrſter Mertens 


auf den ayſten, und in Rehhoff bei dem dort wohnenden Hegemeiſter Jobs 
auf den acſten d. M. um Uhr Nachmittags Terminus lititationis an, und 
werden biejenigen, welche dieſe Anfuhre entriren wollen, hiemit erſucht, ſich 
am gedachten Tage, Ort und Stunde einzufinden, und hat der Miudefffor⸗ 
dernde nat vorber ein geholter hoͤhern Genehmigung die Uebergabe der diesfaͤl⸗ 
ligen Entrepeiſe zu gewaͤrttgen. i 
Sobbowitz, den 6. Maj ıgı9. 
n BBoͤnigl. Preuß Oberförfterei, _ 
i Sörtſch. 


5 Der Verfügung Einer Königl. Hochl. Regierung zu Danzig vom 30. Apell 
a c zufolge, fol die Graßuutzung in den 2 Morgen 130 R. Eulmiſch, 
gleich 3 Morgen 86 OR Magdeburgiſch enthaltenden Herrſchaftlichen Garten 
zu Naſſenhuben auf drei Jahre an den Meiſtbletenden verpachtet werden. 


Hiezu ſtehet Terminus Freitags den 28. Mai c, Vormittags, an Ort und 


verlauibaren werden. a b a 
Duda, den so. Mai 1919. f r 


Der Sommerweg von Ohra bis Schweinskoͤpfe, welcher an der rechten 
Seite des Steindammes, 6 bis 7 Fuß in feiner Breite, laͤngſt dem 
Fuße des Radauden Dammes belegen iſt, ſol bis Ende Juul ca mit ſoge⸗ 
nangten Kies gehoͤrig ausgefüllt und der hierzu erforderliche Kies aus der 
Grube entnommen werden die an dem andern und tiefer belegenen Sommer- 
wege linker Hand, ohnfern Schweinstöpfe, befindlich iſt. 

Land und Fuhrleute, welche biefes Geſchaͤft zu übernehmen willens waͤ⸗ 
ren werden hiedurch aufgefordert, von dieſem Gegenſtande genaue Kenntniß 
zu Hehmen, und in Termino den aq4ſten dieſes Monats als Montags früh 9 


Stelle an, wofelbſt ſich die Liebhaber einzufinden belleben, und ihre Gebotte 


Uhr bei dem Gruͤtzer Herrn Jantzen in Ohre zu erſcheinen, als woſelolt ihnen 8 


/ 


& 


3 zu verkaufen. 
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noch die nähern Bedingungen und zwar an Ort und Stelle werden Befanne 
gemacht werden. ge > ee 

Bei annehmlichen Offerten erfolgt der Zufchlag an den Mindeſtfordernden 
ſogleich, jedoch mit Vorbehalt elnzuholender Genehmigung. fr) 
Danzig, den 13. Mai 1819 3 
Die Bau Deputation. . ver 12 
5 Dem handelnden und Gewerbe treibenden Publieo wird biedurch bekannt 
a gemacht, daß von heute ab der Preis des Frelenwalder Alauns auf 
5 Thaler 8 gr pro Centner herabgeſetzt it. * 
anzig, den 18. Mol 819. 
b Adnigl, Preuß. Alaunfactorei. ENT, 
Dinnies. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 


3 FFF GET 
Ein in der angenehmſten Gegend dei der Stadt, in beilgen Brunnen 
gelegener Ga ten und Gartenbaus, zu jedem Behufe paſſend, iſt 


Michaeli d. J. zu vermiethen, oder auch unter annehmlichen Bedingungen; 
das Nähere ter Damm, No. 1433 bei 2 
f J. G. Döring: 


f Sachen zu verauctioniren. 
Montag den 24. Mal 18:9, Vormittags um 0 Uhr, werden die Mäckler 
a Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe auf dem kangenmarkt 
sub No. 447. das ſechſte von der Berheldſchengaſſen Ecke waſſerwaͤrts rechter 
Hand gelegen, an den Meifibietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung 
verſteuert verkaufen. 
. Einige Körbe fein Engl. Fayance wie folget: 


tiefe und flache Teller, ganz compleite Caffée und Thee Service, von verſcchle⸗ 


dener Farbe wie auch mit und ohne Gemälde. Einz-Ine Schmand⸗ und Milch⸗ 

kaͤnnchen, Chocolade-, Coffee: und Theetaſſen, Spuͤlſchaalen, Buttergießer mit 
und ohne Unterfäge, und ein ganz modernes blau gedrucktes complettes feln 
Engl Tip, Service, 2. 

Montag, den 24. Mai 1819, Nachmittaas um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Grundtmann und Grundtmann jun im Hauie auf dem lan, 

gen Markt, von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand das 

ate sub No. 445, gelegen, an den Meiftbietenden durch Ausruf gegen baart 

ene verkaufen: f Eh 5 x 

Aube Be nen, welche in dieſen Tagen 
anhero gekommen FR Ieifüne Meſſinaer Eitret 5 | 9 

& De 
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1 Montag, den 24. Mal 1819, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Verfuͤ⸗ 
gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts, von 
denen zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrigen, und 
in nachſtehenden Speichern liegenden Baumaterialien und andern Utenſilien) 
gegen ſofortige baare Bezahlung in Brandenb. Courant durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf verkauft werden, wie folgt: ) 
Im Jungferſpeicher, dem Krahnthor gegenüber, EEE — 
00 Stüd alte Ziegel, circa abo Stuͤck alte Moppen, alte Thuͤren nebſt 
Geruͤſte, Schußrinnen, 22 Ender dio. Knaggen, Kreuzholz, fichtene Bohlen 
a, 3 8 i Sunfiefpiik Seele 
m daneben gelegenen Kupferſpeicher, \ a 
3000 Stuck alte Ziegel und div. altes Nutz⸗ und Brennholz 
Auf dem Landſtierhofe, g f 8 b 
59 Tonnen geloͤſchten Kalk, Maurer- nud Zimmerbloͤcke, diverſe Leitern 
1 Maurerkorb und mehrere brauchbare Utenſilten. 8 5 
> Ferner im Gloriaſpelcher, dem Frauenthor gegenüber, 
Jverſchiedene alte Mulden, Spaten, eine Parthie altes Eiſen, 1 Beba 
Bil mit der eifernen Wrange nebſt Trog, wie auch mehrere nuͤtzliche eraͤth⸗ 


aften. f * 
e den 1. Juni 1819, Mittags um halb 1 Uhr, ſollen in oder 
7 vor dem Artushofe gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Brandenburger Courant zugeſchlagen werden: 

Ein in der Paradiesgaffe sub No. 2, des Hypotheken⸗ Buchs belegenes 
Grundſtuͤck, maſſio erbaut, 3 Etagen hoch, nebſt Hofraum, Pumpenbrunnen, 
einer Ein fahrt, Balkenkeller nod Stallgebaͤude unter der Servis No. 997. 

„ Dieſes Grundſtuͤck bezahlt einen jährlichen Grundzins von zo gr. 22 pf. 
Danz. Cour, an die hiefige Kaͤmme rei, 20 N 

Ein in der Paradiengaffe, von der groſſen Mühle kommend, rechter Hand 
belegenes Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohn und Kramhaus sub Serois⸗ 
No. 996 theils muflio erbaut, 2 Etagen hoch und einen Balkenkeller, ſodann 
2 Seltengebaͤude zum Theil maſſio und von Fachwerk erbaut, 2 Etagen hoch, 
gewoͤlbten Keller und Hofraum, wie auch eln geräumiger Garten mit guten 
Obſtbaͤumen beſetzt. Auch gehört noch hlezu ein Vorderhaus auf dem Kaſchube 
ſchen Markt No. 993. mit dem Hofplag, wie auch das ebendaſelbſt belegen 
Vorderhaus No. 996, mit Eiafahrt und Taſchen Gebäude Endlich noch ein 
Vordergebaͤude in der Kirchengaſſe No. 1017. mit Seitengebaͤude, kleinem Stall 
und Hof aum. a 5 

Jaͤhrlich er Grundzins 1 Rthl. 1a gr. je Et. 

Ein an der kaſtadie vom Buttermarkt kommend rechter Hand das ate 
jetzt Hi hende, belegenes Wohnhaus, groͤßtentheils maſſiv erbaut, 2 Etagen. hoch, 
leinem Seiten gebaͤude, fo wie auch ein Hinte gebäude, gleichfalls wei ace 
hoch, von Fachwerk erbaut, nebſt Hofraum, Balken, Keller und Appartement, 
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aub Servis No. 4500 Hiezu gehort ein gegenüber, gelegener eingezaͤunter Hof 
raum sub Servis No. 479. 4 EUER DE nr 
Odbiges Grundſtuͤck bezahlt einen jährlichen Grundzins bon 11 Gr. 44 Pf. 
Pr. Ct. oder 16 gr. Danz. an die hieſige Kaͤmmerei. ji 
*Das auf erwahntes Grundſtuͤck zur erſten Hypothek eingetragene Capital 
ehen dl Nl. Pr. Ct. kann auf ſelbiges dei Verſicherung fuͤr Feuersgefahr 
ſtehen bleiben. 5 f - Ri 2 
Ein in der Peterſillengaſſe vom Fiſchmarkt kommend rechter Hand gelege⸗ 
nes Wohnhaus, bon Fachwerk erbaut, 2 Etagen hoch, meh Balkenkeller, Hof⸗ 
raum und Appa u tement sub Servis No. 1483. 7 f 
5 Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
2 AAA —— ͤ 8 —— — — 
Die Veranderung meiner Wohnung nebſt meinem Schnittwaaren⸗ La⸗ 
den, aus der Heil. Geiſtgaſſe No. 1000. nach derſelben Straße 
No. 100). an der Faulengaſſen⸗Ecke, zeige ich einem verebrungswuͤrdigen 
Publico hiermit an, und bitte ganz ergebenſt um Ihren fernern guͤtigen 
Beſuch. Auch empfehle ich 8 mit e Italie⸗ | 
i d trohhuͤten zu billigen Preiſen. 
wien als auch andern Strohh er "0. &. Seiedländer 


oll. Portorico in Rollen, geſchnitten und in Carduſen, drei Italiener, 
die beliebteſten Gattungen Taback aus der Fab rike des Herrn Jebens, 
10 Virginer und Märiländer Taback, ferner Pecco,, Perl⸗, Kaiſer⸗ und 


ongo Thee, ſt ; et 
Kt dne eee BEE ARE een dei mir 


7 


reiſe zum 
CC. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 
In meinem Meubel Magazin beffndet ſich, außer allen Sorten gewoͤhnll⸗ 
cher Tiſchlerarbeit, ein Mahagoni ovales Billard, verſchiedene Garni 
5 Mh Seäble nt? Sopha's aus vollem Holz; fo wie auch birnbau⸗ 
ene und Ihm des Herrn. Haase m Vorstädtschen Graben zin Jler einen Krone. 
ach dem neue Einen reſpectieen Publico jeiae 40 bierbarae an „daß ich von dem He 
VVV 
„Ss en breitglelſiger Korhwagen steht, Hundegaſſe No. 299. zum 
erkauf e IR e ER 5 
12 Dütichen, guter älter Miadera zu 44, Dütt- 
* ER E Haase Som, 
f nee Nö. 517 
So chen angekommene Englische Reitpferde stehen zum 3 im Stall 
R des Herrn Haase am Vorstädtselien„Grabenrin ger einen Krone. 
02 Einen reprctiden Publico zeige ich N „doß ich von dem Herrn 
Hof⸗Medailleur Loos in Berlin eine vollſtaͤndige Niederlage aller Sor⸗ 


Frisches Barclay Porter zu 11 
F 


Preise herüntergesetzt, zu haben bei 
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ten Medaillen, als auch andere hler noch nicht geſehene Gegenſtaͤnde in dleſem 
ache, erhalten habe. In den Stand geſetzt aͤußerſt billige Preiſe ſtellen zu 
nnen, empfehle ich mich auch hiemit bei Demſelben und bitte um geneigten 
Zuſpruch. a C. G. Gerlach, Rangaaffe No. 379. 
Aechtes Eau de Cologne, aus der Fabrik von Farina in Coͤlln, iſt das Kiſt⸗ 
chen mit 6 Flaſchen zu 14 fl. Danz. Cour., und die einzelne Flaſche 
zu a fl. 16 gr. Danz. Cour, auf dem Langenmarkt No. 491. zu hauen. 
onca⸗Bohnen, Kokusnuͤſſe, Cayena Pfeffer, Sardellen 
und Engl. Saucen beſtehend in Anſchowius, Soya 
und Ketſchup ſind zu haben in der Heil. Geiſtgaſſe No. 776. 
bei Jacob a 
Von der beliebten Sorte beſter friſcher Holl Heringe ſind noch einige z and 
e, wie auch neue Meſſ Citronen a 2 Duͤttchen, auch billig in Ki⸗ 
fen, füße Apfelſinen & 8 gr., Pommeranzen, alle Sorten weiße Tafelwachs⸗ 
lichte, desgleichen Wagen und Nachtlichte, weißer Wachsffock gelbes und weis 
ßes Scheibenwachs, feines friſches Salatoͤl, kleine Capern, Dliven, Succade, 
groſſe Muscat Traubenrofinen, große Eorintben, Tafelboullion, dbter Diindz 
eondirter Ingber und feines Baumoͤl, in der Gerbergaſſe No. 63. zu haben. 
Guter fetter Speck, wie auch gut couſerdirte geraͤucherte Schweine Schin⸗ 
ken, find zu billſgen Preiſen zu bekommen in der Toblasgaſſe No. 
1562. bei dem Fleiſcher Plaͤhn. 5 f 
Uswerfälſchtes aͤchtes putziger Vier der Stof ia gr. und 3 Stof 33 gr., 
auch Brentauer Mehl die Metze 14 Düttwen und Hafergruͤtze die 
Metze 18 Duͤttchen, iſt kaͤuflich zu haben in der Wollwebergaſſe in den drei 
Schweinskoͤpfen. a 25 
Wollwedergaſſe No. 1993. find noch alle Gattungen Bielefelder keinwand 
a zu ſehr billigen Preiſen zu haben. 


unbewegliche Sachen zu verkaufen ar 
Ein in der Johanpisgaſſe gelegenes, maſav erbautes Wohnhaus, nebſz 
Seiten und Hinter; Gebäude, Hofplatz, Waſſer auf demſel en Und’ eis 
nen Kehler unter dem ganzen Haufe, ſtehet aus freier Hand zu verfauien oder 
u vermiethen, und gleich oder zu Michaeli zu beziehen. Naͤbere Nachricht er⸗ 
aͤlt man in No. 13 6. in derſelben Straſſe. 0 3 
. J. einer waſſerwaͤrts gelegenen Querſtraſſe der Mechtfladt if ein Nah⸗ 
rungshaus, unter billigen Bedingungen die man in der Holzgaſſe No. 
03. zwiſchen 8 und 9. frühe oder ı und 2 Mittags, erfahren kann, aus freiek 
Haud zu erſtehen. 11 e a 
Sache ſo zu kaufen verlangt wird. 
Wer einen guten eifirnen Geldkaſten zu verkaufen hat, findet die Nach⸗ 
5 weiſung eines Käufers im Koͤnigl. Inteligenz⸗Comptoir. f 


= 
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S ner rn ee Ari 
Des Haus Buttermarkt No. gogg. die z goldene Dinge genannt, ſtehet 
zu Michael zu vermiethen Das Nähere ebendaſelbe No. ao ga. 
An der Langgaß⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke Ne. 1998. , iſt eine Wohnung 
; von 2 Stuben, wovon eine die Ausſicht in die Wollwebergaſſe und 
eine in die kanggaſſe hat, mit Kuͤche, Keller und gemeinſchaftlichem Boden, 
= liebſten an eine kinderloſe Familie, zu vermiethen und zu Michaeli zu bes 
iehen. 75 5 
5 Poggenpfuhl No. 594,, in der Lese- Bibliothek, ist eine Stube nach vorne, 
25 mit oder ohne Meubeln, an einzelne Mannspersonen zu vermiethen 
und gleich zu ‚beziehen. > 
Es if ein Haus mit 7 Stuben, einer Küche, Hofplatz und Keller, in der 
f Junkergaſſe, an eine Familie zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Nähere Nachricht erhält man in der Breitegaſſe No. 1149. bei der Wittwe 
unk. £ i a 5 Mr 
8 "Zei recht nett meublirte Zimmer gegen einander in der belle Etage, 
wie auch eine Bedientenstube, sind an Herren Okficiere oder an ru- 
hige Personen vom Civilstande entweder zusammen ader einzeln zu verimie- 
then und gleich zu beziehen in dem Hause Portchaisengasse No. 57 f 
uf der Pelpliner Herberge iſt ein Pferdeſtall zu vier Pferde und zu einen 
1 Wagen zu vermiethen und Monat Juni zu beziehen. Llebhaber hiezu 
koͤnnen ſich No 62, de ſelbſt melden. ; 
Ene bequ me Unterwohnung mit 2 Stuben, Kammern, ſchoͤnem Hausflur, 
often, Holz⸗ Schauer, eigener Hausthuͤr und Kuͤche if am Langgar⸗ 
kerthor zu og gen pee gleich zu beziehen und No. 184, zu befragen. 
bi bs Poggenpfuhl No. 187. if der Saal und bie Stube gegenuber, nebſt 
 Foden, Kammer und Küche zu vermlethen und ſogleich zu beziehen. 
> Die am Holzmarkt belegene große Krambude, welche zu jeder Art Hand⸗ 


4 


lüns eingerichtet iſt, iR unter annehmlichen Bedingungen zu bermis⸗ 


then Air gleich zu beziehen. Das Nähere am breiten Chor in der Brtitgaſſe 
4 Lo. 19 


$ 


I; der Haͤckergaſſe No. 130g. find 2 bis 3 Stuben, @ Küche am⸗ 

* mern, mit auch ohne Meubeln, zu vermlethen und er 7 he 

ine freundliche Stube nebſt Schlafkabinet, die Ausſicht nach der Langen⸗ 

a bruͤcke, iſt mit oder ohne Meubeln an einzelne Perſonen zu vermiethen 

und gleich zu beziehen. Das Nähere. ee egaſe No. 1177. 

Alf der Schäferei neben dem Schaͤfermalz⸗Speicher, iſt ein groſſer vera 

5 g ſchloſſ ner Hofplatz zum Auflagern don Holz, Stein kohlen, ⸗„Dachpfan⸗ 

En 8 f. w ſehr nutzbar, dabet zwei groſſe Remiſen, ein Pferdeſtall und ans 

ac. N mnlichteit"zu dermlethen und’ sofort zu beziehen. In der Johannis⸗ 
e, RE 

kes 1197. find ben che u oden, auch e roſſer 
Weinkeller A 5 Reel: * 


* 


n dem Haufe vor dem Ef Thor Ro, zes ME One kleine moderne 
7 8 a erde einzelne Perfonen, 3 der Ausſicht nach dem Garten, nebſt 
Eintritt in denſelben zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Gaͤcketgaſſe No. 1505. iſt die Untergelegenheit mit aller Zubehoͤr zur Haͤk⸗ 

b 1 50 zu vermiethen, und die dazu gehoͤrige Bude und Klunkerffa chen 

zu verkaufen. „E n > 
Das Haus am Frauenthor No. 374. iſt ganz oder getheilt bis zum 1. 
November d. J, wie auch auf laͤngere Zeit, bigig zu vermiethen und 
gr 15. Juni zu beziehen. Auch können Bettgeſtelle, Betten, Gardinen und 
ollvorhänge dem Miether wahrend der Miethzeit uüͤberlaſſen werden. Nähere 
Wee eee Dat im eren Sten nach 

olivebergaffe No. 543, iſt elne gemalte Stube im erſten Stock nach 
i vorne an anſtaͤndige Herren oder Damen, mit auch ohne Meub len zu 
vermithen, und den 1. Juni zu beziehen. ar a ? 
: An Glockenthor 1972. iſt nach vorne eine moderne Stube, mit auch ohne 
l Meubeln an einen einzelten Herten zu vermiethen und gleich zu bes 


ehen. 
. Con der Brodtbaͤnkengaſſe No. 666, find Stuben zu vermiethen und gleich 
J zu bezlehen. 5 8 9 i 
Buttermarkt No. Age. find zwei Stuben mit Meubeln nebſt Bedientenſtu⸗ 
i de, auch ein Stall auf 4 Pferde, zu vermiethen und den 1. Juni zu 
beziehen; auch iſt daſelbſt eine eichene Mangel zu verkaufen. f 
Wenn eine ruhige Familie noch für dieſe Zeit in einem anſtaͤndigen Haufe 
eine Wohnung von 4 Stuben mit Kammern, Küche und Boden be⸗ 
noͤthigt ſeyn ſollte, fo wird Raloweri in der Hundegaſſe No. 242. wohnhaft, 
ſelbige nachweiſen. f 3 5 
Wohnung ſo zur Miethe geſucht wird. 
Ein anſtaͤndiges kogis, welches 4 bis 5 Stuben, 2 Kammern, Kuͤche 
— und Keher enthält und nach der Suͤdſeite in einer der Hauptſtraßen 
der Rechtſtadt liegt, wied von einer Familie, die uͤbrigens Kinderles if, in 
einem Zeitraum von 2 Monaten zu beziehen geſucht. Perſonen, dle ein ſolches 
Logis in Vorſchlag bringen wollen, belieben ihre Adreſſen im Königl, Intelli⸗ 
genz⸗Comptolt abreichen zu laſſen. u: J e e l eh 


| e 
Be dem Könggk, Lotterie Eimnebnger J. E. Alberti 
ze 8 Ran: vodbänfengaffe N 697. Bi 
„28 : ſind 4 BAR SE IT 73 DU rt f ; 2 
ze, halbe und viertel Roofe zur aten groſſen Lotterie, und 
1177 balbe und viertel 775 e zur roten Heise te 125 


lich für die planwaäſſigen Einfaͤbe zu bekommen. 
(Hier folgt die zweite Beita see 


— 


8 er 
3upeite Beilage zu No. 41. des Intelligenz⸗Blatts. 


Die laufenden Zinſen von den Pfandbriefen der Marlenwerder⸗, Brom⸗ 
berg⸗ und vormaligen Schneidemuͤhlſchen⸗ jetzt Jaſtrowſchen Lands 
Schaft? Departements für den Johannis Termin dieſes Jahres koͤnnen von den 
Inhabern der Coupons wiederum aus hieſiger Lanbſchafts⸗Caſſe erhoben wer⸗ 
den. Es werden demnach die Beſitzer ſelcher Coupons, die ihre Zinſen für 
dieſen Termin hier in Empfang nehmen wollen, biemit aufgefordert, ſich bier 
ſerhalb in dem Zeitraum dom raten bis Ende dieſes Monats im Landſchafts⸗ 
hauſe auf der Regiſtratur in den Stunden won 10 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags zu melden, den Ne der zu fordern ha⸗ 
benden Zinſen von denen Pfandbriefen der vorbemeldeten kandſchafts Departes 
ments, mit Vorzeigung der in Zaͤnden habenden Coupons, anzugeden, und 
ſolche hiernaͤchſt in dem zur Realiſtrung angeſetzten Termin vom aten bis 17. 
Juli dieſes ahres bei hiefiger Caſſe zu praͤſentiren und der Bezahlun decſel⸗ 


[3 
den zu getvärtigen, Diejenigen, die dieſe Anmeldung in dem vorbeſtimmten 


SE 


eitraum verabſäumen, oder ſich in dem Zahlungs > Termin vom ı2, bis ı7, 
55 d. J. zur Empfangnehmung ihrer Zinfen nicht einfinden, koͤnnen die Bes 
tahlung derfelben erſt in dem kuͤnftigen Weihnachtstermin d. J. erwarten. 
Danzig, den 6. Mai 1819. WER 
© König, Weſtpreuß. Provincial-Landſchafts⸗ Direction. 


: ae Et EEE N N 
Das 2008 der sten Claſſe zofter Lotterie No. 26719, iſt verloren, und 
lahle ich den darauf etwa fallenden Gewinn nur dem Eigenthümer der 

vler erſtern Claſſen aus. 3 4 
Zur ı6ten kleinen kotterle erhalt man in meiner Unterkollekte, Kobhlengaſſe 
o. 1055, l 

ange Looſe à 2 Mehl. 2 Gr., halbe Looſe à 1 Rthl. 1 gr. und 5 

oofe zu ag leichte Duͤttchen. Zin 3 
PVerlobungse Anzeige. 
Unſere vollzogene Verlobung machen wir hiedurch ergebenſt bekannt. 
: 3 nr i acob Sanfſtengel, Fa 
Danzig, den 20. Mal 1819. ahel Concordia perſchau. 
T o des An zei g e, 

— Das am a7ten Morgens um 4 Uhr unſere gute Mutter durch einen 
unter er * ihre irdiſche Laufbahn vollendet bat; e ı ya 
| en 
den ergebenft bekennt ze „ unsern aue reun⸗ 


Die Hinterbliebenen Söhne 5 v. Jedrzejowefi, 


— 354 = 


x (enz ee t An ri 8 IR 
Montag, den Mat, wird in dem Garten auf Langgarten, das Sem⸗ 
mer⸗Verguulgen genannt, das gewöhnliche Eroͤffnungs Conzert fur dies 
ſes Jahr gegeden werden. Ein hochzuverehrendes Publikum beehre ich mich 
ganz ergebenſt dazu einzuladen und bemerke zugleich, wie ich bei dieſem Con⸗ 
zert nach der Methode meines Vaterlandes einen Hahnenſchlag geben werde. 
Sonntag, den 23. Mal, Nachmittag um 5 Uhr, wird die Probe mit dem 
Hahnenſchlag gemacht werden und kann ſich Jeder, der den Hahnenſchlag un⸗ 
ternehmen will, bei mir melden. Er dekommt, wenn er den Hahn todt ſchlaͤgt, 

4 fl. und wenn er ihn blos ledirt 1 fl. Das Entree if} gratis, 

Danzig, den 24. Mat 1819 : ; J. Karmann. 


Einladung. 
Das im Schuͤtzenhauſe nur für kurze Zeit aufgeſtellte Wachsſiguren⸗Cabl⸗ 
x net, und mehrere andere Merkwürdigkeiten, die die Zettel näher des 
zeichnen, in Augenſchein zu nehmen, lade ich Ein hochgeehrtes Publikum hle⸗ 
mit ergebenſt ein. Das Entree IR 4 gÖr. und a 9 Gr.; Kinder zahlen die 
Halfte. 5 J Laßhauſen. a 


* unterrichte Anzeige. 


Denen reſp. Aeltern, welche mir bis jetzt ihre Kinder anvertraueten, 
ſtatte ich dafür meinen ergebenſten Dank ab, und gebe mir die 
Ehre hiemit anzuzeigen, daß ich meinen Wohnort von der Großen Kraͤ⸗ 
mergaſſe nach der Boͤttchergaſſe No. 250, verändert habe, wo ich mein 
Juſtitut nach wie vor fortſetzen werde. Ich erſuche dle geſchaͤtzten Aeltern, 
welche ihre lieben Kinder meiner Fuͤrſorge übergeben wollen, deshalb in 
meiner Behauſung, Boͤttchergaſſe No ago,, mit mir Ruͤckſprache zu neh 
men; ich werde mich ſtets bemuͤhen Ihren Erwartunzen zu entſprechen. 
Danzig, den 8. Mai 1819. ö 


A. P. verwittwete Schweers. 
N Bier R 
Es wuͤnſcht ein anſtaͤndiges Frauenzimmer, die ſich mie allen erforderli⸗ 
T hen Keantniſſen zur haͤuslichen, wie auch zur Landwirthſchalt qualifis 
rt, engagirt zu werden. No. Bor. in der kleinen Krämergaſſe das Naͤhere. 
Sour man in einer angeſehenen Famile, zur Bildung und fitrlichen Erzle⸗ 
D hung der Kinder, eine Erzieherin wuͤnſchen; fo melde man fi gef 
Haft No. 301. in der kleinen Kraͤmergaſſe. N 
RER ͤ PNP. ⁵˙ AA .. 1 
Wem es gefaͤllig IR, naͤchſten Dienſtag gegen ſehr billige Koſten in einer 
7 1 bequemen Wagen gach Känigäberg zu fahren, der melde ih DI 
mar 9. 2, . 12 


* 
* 


= 


> 


— 


Die Veränderung meiner Woh ung aus der Hundegaſſe nach der Wollwe⸗ 
bergaſſe No. 1995. zeige ich hiemit ergebenſt an, und empfehle zus 
gleich mein neu ſortirtes Lager von, feinen modernen Manns⸗ und allen a 

dern Sorten Huͤthen. Die Schoͤnheit und Dauerhaftigkeit der Waare, verbun⸗ 
den mit den billigſten Preiſen, wird meine reſp. Abnehmer gewiß befriedigen. 
Auch babe ich diefer Tagen wiederum ein ſchoͤnes Sortiment Zeichen⸗Papier in 


wohn ungever änderung. 


allen Großen, worunter ein hier noch wenig bekanntes Durch zeichen⸗Papler iR, 


1 


wie auch verschiedene Sorten Briefpapier, imgleichen mehrere Gattungen Blei⸗ 

ſeifte, ſawarze und reibe in Holz gefaßte, Kreide, Mundleim u dgl. erhalten, 

und verkaufe ſolche zu billigen Preiſen. Danzig, den 13. Mai 1819, 
Joh. Ludw. Brauer, Wituve. 


1 CELL en nd. 


| We ofen Klaſſen⸗Lotterie eine Unter⸗Collecte zu haben wuͤnſcht, der 
beliebe ſich des eheſten in meinem Lotterle⸗Comptoir, Brodbänfengaffe No. 


* 


innehmer. 


— — 


en. und Geld Cour 


Danzig, den 21. Mai 1819. 8 
London, ı Monat e, Me |Holl. rind. B 977885 
— 3 Monat 719: 44 a. er. f | dito Pr 1 — 3 26 


Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. dito dito Nep. ug 8 2 = 

—— 3 0 9 gr. dito dito Bene . 
— x. — 3 chsd’ — * 

5 Woch. — gr. 10 Weoch. 1341 gr. gr > 5.8 Münze — 6 gr. 


Berlin, 8 Tage 3 pC. Dm LER . 8 
3 Mon. — pCt. dm. — 2 Mon. 1 & pd. da . Pr. U gen Münze 21 PC. 1 


Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 


| „Ertraordinaiee- Beilage m in 4. des e m 


Ma den a; Mel 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden auf Verfügung 
E. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegil die Mädler 
Milinowokl und Barsburg im weiſſen Roßſpelcher durch öffentlichen Ausruf 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant per Laſt von 60 Scheffel ver 
kaufen: r R 
Circa no Laſten grobe Polniſche Gerſte. 


8 


